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Neue Technologien Herausforderung für die Verwaltung

Bitcoin
Steuerwesen
Digitaler Euro
BANKWESEN schützen

Blockchain 
Rechnungen 
Professionelle Steuererklärungen 
Onsite Protokolle 

Künstliche Intelligenz 
Bedeutung für Verwaltung und Politik
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KI - the elephant in the room

In den ersten Tagen nach Erscheinen
Frage: ist 71 eine Primzahl?

Mittlerweile hat chatGPT dies „dazugelernt“!

o Ist der technische Begriff künstliche Intelligenz und lernen irreführend?
o Woher kommt der Erfolg von künstlicher Intelligenz
o Wo kann künstliche Intelligenz beitragen?
o Künstliche Intelligenz und Verwaltungswissen.
o Was bedeutet Dazulernen – Künstliche Intelligenz ist vom Prinzip her von 

Faktenwissen entkoppelt.
o Künstliche Intelligenz und Kreativität?

Nein. 71 ist durch 483 teilbar

KI Aussagen basieren NICHT auf 

Naturgesetzen, die der Materie unterliegen, 

sondern auf Wahrscheinlichkeiten!



31.5.2023                                 

https://w
w

w
.youtube.com

/w
atch?v=xoVJKj8lcNQ

Künstliche
Intelligenz

NUTZEN
UND
ÄNGSTE



KI – Ausbreitungsgeschwindigkeit

Kann kulturelles Lernen 
der Gesellschaft 
schritthalten??
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KI – Entscheidung basiert auf Wahrscheinlichkeit 
KI und Angriffe

Was kann das für die Praxis bedeuten

Um KI sinnvoll einzusetzen, müssen wir KI verstehen! – BESONDERE HERAUSFORDERUNG

Aktuell ist KI ein „SPRACHMODELL“ LLM und trifft seine ENTSCHEIDUNGEN über PLAUSIBLE SÄTZE
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BEI KI MUSS DIE VERWALTUNG

ZUSÄTZLICH DIE RISIKEN DER 

(US-) CLOUDNUTZUNG 

MANAGEN

Wie schätzt 
ChatGPT die 
Möglichkeit
des
Einsatzes 
von KI ein?



© European Commission 17planned 3.10.2023 and 26.10.2023

Aktueller Verhandlungsstand auf EU-Ebene
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Inhalt des KI-VO-Vorschlags im Überblick

• Harmonisierung der Vorschriften für das Inverkehrbringen, die Inbetriebnahme
und die Verwendung von KI-Systemen in der EU

• Verbot bestimmter Praktiken im KI Bereich

• Anforderungen an Hochrisiko-KI-Systeme

• Verpflichtungen für Betreiber und Nutzer

• harmonisierte Transparenzvorschriften für bestimmte Arten von KI-Systemen (zB
KI-Systeme zur Emotionserkennung)

• Vorschriften für Marktbeobachtung und Marktüberwachung



AI Act - Risikobasierter Ansatz

19
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Nationale Umsetzung AI Act und KI-Aufsicht

− Klärung Zuständigkeiten innerhalb der Bundesregierung

− Planung und Aufbau Behördenstruktur (u.a. notifizierende Behörde, 
Konformitätsbewertungsstellen, Marktüberwachung)

− Planung und Aufbau innovationsfördernde Maßnahmen (u.a. Regulatory
Sandboxes)

− Planung und Aufbau Anlaufstelle für Unternehmen und Verwaltung

− Entwurf nationales KI-Gesetz
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LLM – AI   kein unmittelbarer Bezug zu wissen 
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KI – kennt keine Verantwortung

Dazulernen
.. Bedeutet: das nächste Mal kann die gleiche Situation anders entschieden werden.

v Japaner können „angelernt“ L und R nicht unterscheiden und das ist nach der Lernphase auch 
nicht wirklich korrigierbar! – Kann das bei KI auch passieren? –
die Systematik des KI-Lernens und der Effekte müssen wir erst erforschen – insbesondere die 
Beantwortung der Frage, ob „Lernen“ der KI konvergent ist oder alle Grenzen sprengen kann! 

v Dass wir KI in vielen Bereichen und auch in der Verwaltung bereits jetzt einsetzen und 
zunehmend einsetzen werden, ist fraglos

v WIE wir KI einsetzen ist die große Frage

Ø Wiederholbarkeit des Verwaltungshandelns
Ø Verantwortung für Verwaltungsentscheide !
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KI – Methodik kann auch Sicherheitsproblem werden
Medizinisch abnorme Effekte z.B. auf einem Röntgenbild kann KI besser und wesentlich schneller abnorme 

Situationen identifizieren als das geschulte Auge des durchschnittlichen Facharztes!

SOFERN RICHTIG TRAINIERT UND UNGESTÖRT EINGESETZT!!
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KI – Woher kommen die Daten wohin gehen die Daten  
„Firmengeheimnis“ à nicht 
bekannt, welche Daten zum 

Lernen verwendet 
werden/wurden

q Legalitätsprinzip bei 
Produkten für die 
Verwaltung

q KI und Cloud sind 
„Geschwister“

q Was bedeutete das in 
Bezug auf Souveränität 
von Staaten?
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KI – ein erstes Resümee

§ LLM basierte KI ist ideal für Aufgaben, die auf „Sprache“ und nicht auf Algorithmen 
abstellen

§ KI kann wesentlich zur Beschleunigung von Routinearbeiten beitragen. KI ist ein Werkzeug 
zur Unterstützung nimmt aber die Entscheidungen NICHT ab

§ Massive Kopplung KI und Cloud hat weitreichende Folgen auch auf staatliche Souveränität 

§ Innovation verstehen statt konservativ ablehnen - die einzige Möglichkeit

IT und innovative Technologien verändern - nur 
tiefes Verstehen kann die Balance mit den 
gesellschaftlichen Bedürfnissen erhalten



Ein Schüler, der seine Hausarbeit mit KI erstellt
Ein Lehrer, der Hausarbeiten mit KI kontrolliert

WAS WAR DIE LEISTUNG – außer negativer Einfluss auf Klimaziele

DER ERFOLG DER KI IST DIE GENERATIVE KI – ALLES (Wort/Bild/Programm) IST 
SPRACHE – UND DIESE WIRD MIT METHODEN DEN WAHRSCHEINLICHKEITSTHEORIE 
BEARBEITET

Wir haben KI NOCH nicht verstanden



FAKE-VIDEO des Enkelkindes zum Einfordern von Geldaushilfe in der unerwarteten 
Notlage

IOT – Kommunikation und Analyse, wann Personen sicher nicht zuhause sind –
Verkauf für Einbruch im Darknet
IOT aus dem Supermarkt (z.B. smart switch) Technologie und Cloud oft aus China

Automatisierte Schwächenanalyse und KI generierter Cyberangriff auf IT-Services

uvAm…

Und wir müssen klar gegen den malversen Einsatz vorgehen



KI-generierte Cyberangriffe
KI ist auch ein gutes Werkzeug für 
die Angreifer

Vertrauensmissbrauch durch KI



Wir müssen LLM-AI – Risiken und Fähigkeiten verstehen lernen!





WIE KANN VERWALTUNG MIT KI UMGEHEN?

Konservativ WAIT AND SEE: Wird zu einem Image- und 
Vertrauensverlust der Verwaltung führen

Dem Anbieter der Service Überlassen: Wird zu massiver 
Abhängigkeit von der Cloud des Anbieters und zum Vendor Lock-In 
führen (müssen)

AUFBAUEN UND AUFRECHTERHALTEN VON STRATEGISCHEM
KNOW-HOW IN DER VERWALTUNG – INFORMED DECISION DER 
VERWALTUNG IN STRATEGISCHEN ASPEKTEN: Der einzige Weg zur 
Absicherung einer nachhaltigen IT-Struktur
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WE BUILT THINGS BECAUSE WE COULD - NEVER ASKED WEHTHER WE SHOULD

DANKE FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT



New Work – vom Hype zum 
Mehrwert für alle

Barbara Josef

Co-Founder

5-9 AG



New Work – vom Hype 
zum Mehrwert für alle
Swiss Smart Government Day/19. September 2023/Barbara Josef/5-9 AG



from jobs 
to careers 
to callings
Derek Thompsen, The Atlantic, angelehnt an: Wrzesniewski, A., McCauley, C., Rozin, P., & Schwartz, B. (1997). 
Jobs, careers, and callings: People's relations to their work. Journal of research in personality, 31(1), 21-33. 



I  
New work rückt die Sinnfrage ins Zentrum 
der Arbeitswelt. 
Die Verwaltung hat mit ihrer Mission 
eine absolute Pole Position. 



Wir gestalten den 
gesellschaftlichen und 
technologischen Wandel in 
der Arbeitswelt 
vorausschauend zum Wohl 
von Individuen, 
Organisationen und 
Anspruchsgruppen. 

© 5-9 AG



II  
Seit der Pandemie hat die Verwaltung im 
Vergleich zur Privatwirtschaft massiv 
aufgeholt, was die Kultur der 
Zusammenarbeit betrifft. Nun ist sie 
gefordert, neue Deals einzugehen und
echte Mehrwerte zu schaffen.





III 
Die Verwaltung hat aufgrund der 
Heterogenität der Berufsbilder die 
perfekten Voraussetzungen, um 
zu einem  Leuchtturm für 
neue Arbeit für alle 
zu avancieren.  



Das Jahrzehnt der Resilienz
Quelle: Zukunftsinstitut

20 - 30

https://onlineshop.zukunftsinstitut.de/shop/zukunftskraft-resilienz/


IV 
Die Pandemie, der Krieg, die Klimakrise 
und weitere Schocks im Weltgeschehen 
haben uns aufgezeigt, dass es im Kern 
der Sache nicht um 
Innovationsführerschaft, sondern eine 
gesunde Anpassungsfähigkeit geht. Die 
Verwaltung hat alle Zutaten für 
organisationale Resilienz.



A B A?
B?
C?
D?

wir befähigen euch
r

wir irren uns 
gemeinsam empor



Erfahrung

Haltung

Verhalten
  
Quelle: Hans A. Wüthrich



“I not only use all the 
brains that I have, 
but all I can borrow.”
Woodrow Wilson



New Work – vom Hype 
zum Mehrwert für alle
Swiss Smart Government Day/19. September 2023/Barbara Josef/5-9 AG



from jobs
to careers
to callings
Derek Thompsen, The Atlantic, angelehnt an: Wrzesniewski, A., McCauley, C., Rozin, P., & Schwartz, B. (1997). 
Jobs, careers, and callings: People's relations to their work. Journal of research in personality, 31(1), 21-33.



I
New work rückt die Sinnfrage ins Zentrum 
der Arbeitswelt. 
Die Verwaltung hat mit ihrer Mission 
eine absolute Pole Position. 



Wir gestalten den 
gesellschaftlichen und 
technologischen Wandel in 
der Arbeitswelt 
vorausschauend zum Wohl von 
Individuen, Organisationen 
und Anspruchsgruppen. 

© 5-9 AG



II
Seit der Pandemie hat die Verwaltung im 
Vergleich zur Privatwirtschaft massiv 
aufgeholt, was die Kultur der 
Zusammenarbeit betrifft. Nun ist sie 
gefordert, neue Deals einzugehen und
echte Mehrwerte zu schaffen.



zeitliche 
Flexibilität

räumliche 
Flexibilität

inhaltliche 
Flexibilität

vertragliche 
Flexibilität

new work
≠ Homeoffice

Mitgestaltung
Flexibilität
Sinnhaftigkeit



III
Die Verwaltung hat aufgrund der 
Heterogenität der Berufsbilder die 
perfekten Voraussetzungen, um 
zu einem  Leuchtturm für 
neue Arbeit für alle 
zu avancieren.  



Das Jahrzehnt der Resilienz
Quelle: Zukunftsinstitut

https://onlineshop.zukunftsinstitut.de/shop/zukunftskraft-resilienz/


IV
Die Pandemie, der Krieg, die Klimakrise 
und weitere Schocks im Weltgeschehen 
haben uns aufgezeigt, dass es im Kern 
der Sache nicht um 
Innovationsführerschaft, sondern eine 
gesunde Anpassungsfähigkeit geht. Die 
Verwaltung hat alle Zutaten für 
organisationale Resilienz.



A B A?
B?
C?
D?

wir befähigen euch
r

wir irren uns 
gemeinsam empor



Erfahrung

Haltung

Verhalten
Quelle: Hans A. Wüthrich



“I not only use all the 
brains that I have, 
but all I can borrow.”
Woodrow Wilson



Workshop



Check-in: New work in der Verwaltung…

… so definieren wir in meiner Organisation new work

… diese treibenden Kräfte fordern uns besonders

... hier sehe ich den grössten Veränderungsbedarf

… daran arbeite ich aktuell mit meinem Team 

... das sind unsere Experimentierfelder

… dieses Potential liegt noch völlig brach

… das sind die für mich wichtigsten Erfolgsfaktoren



Impuls



I Entwicklung von Arbeit
II Hybrid Work
III Wandlungsfähigkeit



Arvus
Arabeit
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Begriffsprägung New Work: 1984  

https://de.wikipedia.org/wiki/Frithjof_Bergmann


from jobs
to careers
to callings
Derek Thompsen, The Atlantic, angelehnt an: Wrzesniewski, A., McCauley, C., Rozin, P., & Schwartz, B. (1997). 
Jobs, careers, and callings: People's relations to their work. Journal of research in personality, 31(1), 21-33.



Institutionen Individuum



„Visualisieren Sie den Workflow eines physischen 
Jobs: Produzieren, Produzieren, Produzieren, 
Produzieren, Produzieren, Produzieren, Produzieren, 
Produzieren, Produzieren.

Stellen Sie sich jetzt den Workflow eines kreativen 
Wissensarbeiters vor: nichts, nichts, nichts, nichts, ein 
Blitz der Brillanz, nichts, nichts, nichts. “

Jay Cross (1944-2015)

Entdeckt bei https://changeologen.wordpress.com/tag/innovation/

https://changeologen.wordpress.com/tag/innovation/


Wir gestalten den 
gesellschaftlichen und 
technologischen Wandel in  der 
Arbeitswelt vorausschauend 
zum Wohl von Individuen, 
Organisationen und 
Anspruchsgruppen. 

© 5-9 AG



new work: ein interdisziplinäres Thema

g



zeitliche 
Flexibilität

räumliche 
Flexibilität

inhaltliche 
Flexibilität

vertragliche 
Flexibilität

new work
≠ Homeoffice

Mitgestaltung
Flexibilität
Sinnhaftigkeit



I Entwicklung von Arbeit
II Hybrid Work
III Wandlungsfähigkeit
III neue Arbeit – neue Führung?



präsent virtuell

hybrid

ohne 
Covid

mit 
Covid

new work new new work

Hybrid = wir wählen bewusst 
das Format (physisch, virtuell, 
asynchron), mit welchem wir 

am meisten Wirkung* erzielen.
*Individuum, Team, Organisation, Anspruchsgruppen, Umwelt



Bildquelle: Steelcase

Die Zukunft der Arbeit ist hybrid



Was hybride Arbeit wirklich heisst

physisches Treffen (Kennenlernen, Co-Creation, emotionales Erlebnis, sozialer Austausch, Erfolge feiern)

virtuelles Meeting (aktueller Stand, Updates, Lernfelder, Herausforderungen, nächste Schritte)

asynchrone Zusammenarbeit (Fragen stellen, Mehrperspektivität, Wissen teilen, Einblicke geben)



Mein heutiges Erlebnis beim Küchenbauer hat 
mich fast etwas geschockt. Sind unsere 
Geschirrspüler wirklich so laut? 
Renate, Empfang

Spannend, danke fürs Teilen. Nein, 
im Gegenteil, wir sind an zweiter Stelle 
im Vergleich zu Mitbewerbern. 
Fredi, Akustik 

Wir sind gerade an einer neuen Marketingkampagne; 
der Fokus ist auf der Energiebilanz. Das Thema 
Geräusche sollten wir vielleicht auch aufnehmen, in 
Zeiten von Homeoffice und Videokonferenzen. 
Klara, Marketing & Kommunikation

Welcher Küchenbauer war das? Wir haben nächste 
Woche unsere Quartalstagung mit den Küchenbauern. 
Ich möchte das gerne ansprechen und klären.
Joel, Key Account Management Haushalt

Vielen herzlichen Dank 
euch allen, das Thema 
hatten wir nicht auf dem 
Radar. Danke @Renate 
fürs Teilen! #INNOHERO
Kurt, CEO

Wie wäre es, 
wenn zukünftige 
Geräte aktiv 
Umgebungs-
geräusche 
rausfiltern 
könnten?
Alina, Innovation



Substitution

Augmentation

Modification

Redefinition

Quelle: SAMR Modell, Ruben Puentedura (2006)

https://de.wikipedia.org/wiki/SAMR-Modell
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Ein hybrider Tag



SepariererInnen

IntegriererInnen

Unterschiedliche Bedürfnisse und Arbeitsstile



Quelle: Microsoft Work Trend Index 2022 sowie The Next Great Disruption Is Hybrid Work—Are We Ready? (microsoft.com)

Haltung und Medienkompetenz
Governance
teilautonome Strukturen

https://clouddamcdnprodep.azureedge.net/gdc/gdcDjZ4e8/original
https://www.microsoft.com/en-us/worklab/work-trend-index/hybrid-work


Team Charta – so arbeiten wir gut zusammen I
Physische Präsenz

Erreichbarkeit

Wissensaustausch & Lernen (Team und andere Bereiche)

Kalendereinträge

Zusammenarbeit mit externen Anspruchsgruppen

Lernfelder/Beobachtungsliste/Varia/Parkplatz



Teams/SharePoint

Details/Spielregeln:

Physische Meetings

Details/Spielregeln:

Virtuelle Meetings

Details/Spielregeln:

Emails

Details/Spielregeln:

Chat Nachrichten

Details/Spielregeln:

Telefon

Details/Spielregeln:

…

Details/Spielregeln:

Retraiten/Workshops

Details/Spielregeln:

Team Charta – so arbeiten wir gut zusammen II



I Entwicklung von Arbeit
II Hybrid Work
III Wandlungsfähigkeit



morgen

run the business

change the business

heute



Die wichtigste 
Zukunftskompetenz?
«embrace change»
Theo Wehner, emeritierter Professor Arbeitspsychologie ETH Zürich

als Individuum 
und Organisation 
gewinnend mit 
Veränderungen 
umgehen können



Das Jahrzehnt der Resilienz
Quelle: Zukunftsinstitut

https://onlineshop.zukunftsinstitut.de/shop/zukunftskraft-resilienz/


Quelle: Zukunftsinstitut

bounce back
bounce forward

https://onlineshop.zukunftsinstitut.de/shop/zukunftskraft-resilienz/


Menschen schützen 
was sie lieben 



Veränderungsziele Bewahrungsziele



Purpose 
Organisation

Purpose
Individuum



Sicher durch unsichere Zeiten navigieren

Orientierung 
stiften 

?
?

? ?
?

Unsicherheit
zulassen

Lernkultur 
aufbauen

Vertrauen 
schenken

Freiräume 
nutzen

Grosszügigkeit im Denken und Handeln

Verbindlichkeit und Engagement



Der Trend in der Führung geht hin zu verteilter 
Führung. Ich hoffe, dass Führungskräfte merken, 
dass sie nicht Helden sein müssen und eine 
gewisse Bescheidenheit hilfreich ist. Sie müssen 
selber nachfragen, wenn sie Dinge nicht 
können. Und vor allem müssen Sie die anderen 
zum Glänzen bringen.  Das sind alles Dinge, die 
ich mir wünschen würde für die zukünftige 
Führung. Ich fasse es manchmal so zusammen: 
Vertrauen mit Gefühl und Liebe.
Prof. Dr. Antoinette Weibel, Universität St.Gallen



Diskussion & Fragen



Ateliers
− Spielregeln für hybride Arbeit
− Fachkräftemangel
− künstliche Intelligenz
− neue Arbeit für alle
− Führung im digitalen Zeitalter
− neue Raumkonzepte
− Kulturwandel & digitaler Arbeitsplatz
− Stärkung von Identifikation und Zusammenhalt
− neue Bedürfnisse – Angebote
− resiliente Organisation



Vorgehensweise



GAINS
Diese (neuen) Mehrwerte können wir im 
bevorstehenden Veränderungsprozess erzielen:

PAINS
Diese Bremsfaktoren/Hindernisse wollen wir im  
bevorstehenden Veränderungsprozess beseitigen:



glücklichste
Mitarbeitende

zufriedenste 
BürgerInnen

kill your own 
company

nachhaltigste 
Organisation

Zielbild «Zusammenarbeit 2025»

innovativste
Verwaltung



Zielbild einer digitalen Verwaltung
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Synthese „Handlungsfelder“

START

das machen wir neu

STOP

davon verabschieden 
wir uns

CONTINUE

das behalten wir bei



Definition Prinzipien

Q
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https://www.liip.ch/de/blog/who-we-are#:~:text=Liip%20arbeitet%20schon%20immer%20klimaneutral,Nachhaltigkeits%2D%20und%20Ethikstandards%20nicht%20erf%C3%BCllen.
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ANALYSE

explorieren

GESTALTUNG

Plenum

Arbeitsgruppedefinieren entwickeln finalisieren

Co-
Creation
mit dem 
Double 
Diamond 
Modell

Quelle: «Double Diamond» Model: Design Council & Wikipedia (eigene Darstellung)

Vorgehensweise

https://www.designcouncil.org.uk/
https://en.wikipedia.org/wiki/Double_Diamond_(design_process_model)


Handlungsfeld Verantwortung

Was sind die nächsten Schritte?Wo gibt es Synergien & Schnittstellen?

Wie gehen wir vor?Wie erkennen wir den Erfolg?Was ist das Ziel und der Mehrwert? 

in scope & out of scope?



Der Arbeitsplatz der Zukunft

Alex Schmid

Sales Executive

Google Workspace



Der Arbeitsplatz 
der Zukunft

Workspace Executive

Alex Schmid



AI Generated



3 vs 2
Tage
Office vs Zuhause

4 Wochen von
überall aus Arbeiten

Freiheit bei der Arbeitsplatzgestaltung

20% der Googler werden 
komplett remote arbeiten

Meet schreibt Zusammenfassungen 
und geht für dich in Meetings.



Freiheit durch Sicherheit

Validierung



Für Ihre Sicherheit

Verteidigt 4  Milliarden
Gmail & Chrome Nutzer

Scannt 694,000 Webseiten 
jede Minute nach bösartigen 

Inhalt

Sichert 2,5 Milliarden
Android Geräte pro Tag

Verhindert 10Mio.
Spam Emails pro Minute

Sicherheit für alle

Search Gmail Chrome

Android YouTube Google Play

2+ Milliarden Nutzer



Gemeinsam für mehr Freiheit am Arbeitsplatz durch Sicherheit

Was ist die Mission von Google

"Die Informationen der Welt organisieren 
und sie allgemein zugänglich und 
nützlich machen"

Was ist das Leitbild der digitalen Verwaltung

“Allen   Anspruchsgruppen   eine   effektive, 
transparente  und  sichere  digitale  Interaktion 
mit der öffentlichen Verwaltung ermöglichen.”
Quelle: Strategie «Digitale Verwaltung Schweiz 2024-2027»

➢ Sicherheit, Vertrauen, Transparenz
➢ Nutzerzentrierung
➢ Digital First, Digital Only

Quelle: Prinzipien der digitalen Verwaltung

Sowohl Google als auch die schweizer Verwaltung will Menschen verbinden, 
Ihnen Zugang zu Informationen und Wissen ermöglichen und Innovation fördern.

➢ Sicherheit per Design
➢ Fokus auf den Nutzer
➢ Cloud First

Schweizer 
Verwaltung



Office Tour
10:45 -  12:00

Hacking 

Google

Wie gehts weiter..



Digitalisierung und 
Fachkräftemangel: Sicht der 

Arbeitsmarktbehörden

Boris Zürcher

Leiter der Direktion für Arbeit

SECO



Eidgenössisches Departement für
Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF
Staatssekretariat für Wirtschaft SECO
Direktion für Arbeit

«Digitalisierung und Fachkräftemangel: Sicht der 
Arbeitsmarktbehörden»

Boris Zürcher, Leiter der Direktion für Arbeit, seco

Swiss Smart Government Day, Google Schweiz, Europaallee 38 | CH-8004 Zürich, 
19. September 2023



62



Gründe für den aktuellen Fachkräftemangel

• Strukturell
• Demographie
• Erwerbsverhalten
• Konjunktur
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Veränderung Beschäftigung zum Vorjahresquartal
1992:3 – 2023:1, Trend und effektive Veränderung
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Beschäftigungswachstum (die letzten 2 Jahre)
Anzahl Stellen 2021:2 – 2023:2
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414
480
1’201
1’383
2’167

7’542
9’896
10’674
11’292
12’264
12’270

15’691
16’166

18’159
31’193
31’528

48’675
48’928

0 10’000 20’000 30’000 40’000 50’000 60’000

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Öffentliche Verwaltung

Wasserversorgung, Beseitigung von…
Energieversorgung

Grundstücks- und Wohnungswesen
Kunst, Unterhaltung und Erholung

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen
Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstl.
Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstl.

Information und Kommunikation
Baugewerbe/Bau

Verkehr und Lagerei
Erziehung und Unterricht

Handel, Instandhaltung und Rep. von…
Erbringung von freiberufl., wissen. u. techn. Dienstl.

Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren
Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie

Gesundheits- und Sozialwesen

Total Stellenzuwachs 279’923, davon 2. Sektor 46’795 und 3. 
Sektor 233’128



Beschäftigungswachstum (die letzten 10 Jahre)
Anzahl Stellen 2013:2 – 2023:2
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-10’824
383
4’269
4’561
9’144
10’569

15’600
16’252
17’709
20’538
24’675
26’039

32’984
41’410

53’243
82’498

112’925
193’160

-25’000 0 25’00050’00075’000100’000125’000150’000175’000200’000

Handel, Instandhaltung und Rep. von…
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

Energieversorgung
Wasserversorgung, Beseitigung von…

Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren
Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstl.

Öffentliche Verwaltung
Grundstücks- und Wohnungswesen

Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie
Verkehr und Lagerei

Kunst, Unterhaltung und Erholung
Baugewerbe/Bau

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen
Information und Kommunikation

Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstl.
Erziehung und Unterricht

Erbringung von freiberufl., wissen. u. techn.…
Gesundheits- und Sozialwesen



Simple Arithmetik

• Total Stellenzuwachs zwischen 2013:2 und 2023:2: +655'135.
• Davon 2. Sektor 44'396 und 3. Sektor 610'739.

• Zuwachs der erwerbsfähigen Bevölkerung (15-64 Jahre) zwischen 2013 und 2022: +302’394. 
• Davon nur SchweizerInnen um +29’248.

• Zuwachs der Erwerbstätigen zwischen 2013:2 und 2023:2: +585’782. 
• Davon nur SchweizerInnen um 188’888 (32.3%). 

èDie Erwerbsbeteiligung ist von 2013:2 bis 2023:2 erheblich gestiegen (EQCH von 83.0% auf 
84.9%; EQAusland von 80.6% auf 81.6%; EQtot von 82.3% auf 83.9%). 

èDer CH Arbeitsmarkt wächst deutlich über seinem demographischen Potential. 
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Arbeitsvolumen nimmt (noch) zu, Arbeitszeit pro ET ab
1990 - 2022
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Demographie: Erwerbsfähige 15-64 Jahre
jährliche absolute Veränderung, 2010-2021 effektiv, 2022-2030 basierend auf Altersstruktur 2021
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Beispielsweise 2021: 
100’634 sind 64 Jahre alt, 
84’474 sind 15 Jahre alt



Altersstruktur CH vs. Ausländer 2021
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Struktureller Fachkräftemangel: Monitoring

• Publikation eines aktualisierten Fachkräfteindikators: 

• ALQ
• Quote der offenen Stellen
• Zuwanderungsquote
• Beschäftigungswachstum
• Demographischer Ersatzbedarf
• Qualifikationsanforderungen

• Zielsetzung: Feststellung des «strukturellen» Fachkräftemangels.

• Aktuell: Gesundheitsberufe, MINT-Berufe, Ingenieure, IT-Berufe, …
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Massnahmen auf Ebene Unternehmen / Branche / Beruf

Rekrutierungsanstrengungen

Lohn- und Arbeitsbedingungen

Weiterbildung / Umschulungen

Imagekampagnen

Ausbildungsoffensiven

72
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èAngebot und Nachfrage an Fachkräften in Übereinstimmung zu bringen 
ist nicht in erster Linie eine staatliche Aufgabe.



Nach- und Höherqualifizierung 
(Bildungspolitik)

Vereinbarkeit von Beruf und Familie
(Sozial- und Steuerpolitik)

Erwerbstätigkeit bis zum Rentenalter 
und darüber hinaus

Förderung von Innovationen
(Innovationspolitik)

73

Was macht der Bund? 

Liberales Arbeitsrecht lässt Unternehmen und Erwerbstätigen 
grossen Gestaltungsspielraum

Staat setzt Rahmenbedingungen
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Die Schweiz bleibt auf Zuwanderung im Rahmen PFZ angewiesen
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Schluss

• Die Schweiz ist eine reiche und gleichzeitig alternde Volkswirtschaft 
• Potentiale (Frauen, Senioren, up-skilling etc.) sind beschränkt und wo sie existieren, sind sie teuer zu 

mobilisieren (Problem der Mobilisierung des letzten Prozentes)
• Die demographische Wende ist da
• Wir sind nicht allein mit diesen Herausforderungen
• CH hat aber Chance aus einem Pool von über 300 Millionen Erwerbsfähigen rekrutieren zu können, 

muss dafür aber attraktiv bleiben
• Die Akzeptanz der PFZ ist laufend zu sichern 
• Für Bildung werden jedes Jahr + 40 Mrd. CHF aufgewendet (ohne private Weiterbildung usw.)
• Arbeitsmarkt- und Wirtschaftspolitik fokussieren auf die Rahmenbedingungen
• Digitalisierung als Hoffnung auf Produktivitätsfortschritte
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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Dr. rer.pol. Boris Zürcher
boris.zuercher@seco.admin.c
h
Direktion für Arbeit
Staatssekretariat für 
Wirtschaft
Holzikofenweg 36
3003 - Bern

mailto:boris.zuercher@seco.admin.ch
mailto:boris.zuercher@seco.admin.ch


Wer soll für KI haften?

Isabelle Wildhaber

Professorin für Privat- und Wirtschaftsrecht

Universität St.Gallen



Wer soll für KI haften?

Prof. Dr. ISABELLE WILDHABER, LL.M.
Swiss Smart Government Day
Dienstag, 19. September 2023



Risiken und Charakteristika von KI

• Blackbox / Opazität / Intransparenz

• Komplexität /  Vernetzung

• Autonomie

• Offenheit

• Vorhersehbarkeit

• Datenabhängigkeit

• Verwundbarkeit

Problem 1:  
Nachweis  e ines  Verschu ldens  /  

e iner  Sorgfa l t spf l i chtver letzung

Problem I I :  
Nachweis  e iner  Kausa l i tät

P ro b le m  I I I :  
A u f te i lu n g  d e r  H a f tu n g  

zw is ch e n  ve rs ch ie d e n e n  
Pa r te ie n



Haftung als Teil  eines breiteren 
regulatorischen Rahmens

Sektorale     

Vorschriften 

(z.B. SVG, 

HMG, LFG)

Haftung

Hori-

zontale Sicherheits-

Vorschriften (z.B. 

ProdSG)

Technische 

Standards

(z.B. ISO)



Aktuelle Entwicklungen in der EU

Vorschlag Richtlinie über  
KI-Haftung

(= KI-Betreiberhaftung)

Überarbeitung der 

Produkthaftungsrichtlinie

(= KI-Herstellerhaftung)

in Arbeit seit 2020

+

KI-Strategie
April 2018

KI-Plan
Dez. 2018

Hochrangige
Expertengruppe

Nov. 2019

Weissbuch KI +
Kommissionsbericht KI

Feb. 2020

EP 
Entschliessung

Okt. 2020

Artificial 
Intelligence Act
seit April 2021

Vorschlag 
Richtlinie über

KI-Haftung
28.9.2022



• Hersteller ist punkto Kontrolle in einer 
Schlüsselposition

• Hersteller programmiert, trainiert und 
verteilt Instruktionen

• Nach Inverkehrbringen trainiert der Betreiber

• Betreiber entscheidet, wann, wo und zu 
welchem Zweck KI-System genutzt wird

• Erste sichtbare Ansprechstelle für Geschädigte

KI-Herstellerhaftung vs. KI-Betreiberhaftung

Herstellerhaftung
Betreiberhaftung 

(= Nutzer, Eigentümer, Halter)vs.



Gründe für eine KI-Betreiberhaftung

Betreiberhaftung ermutigt die Betreiber, bei Überwachung und Wartung sorgfältig zu sein.

Betreiberhaftung setzt Anreize, KI-System auf dem neuesten Stand zu halten und 
sicherzustellen, dass es ordnungsgemäss verwendet wird.

Betreiber profitieren vom Einsatz von KI, weshalb es angemessen ist, dass sie die damit 
verbundenen Kosten tragen.

Betreiber reduziert sein Aktivitätsniveau in Fällen, in denen KI-Systeme inhärent riskant sind.

Betreiberhaftung erhöht die «Digital Literacy» der Betreiber – sie befassen sich mit den 
Tools, die sie einsetzen wollen.



VERSCHULDENSHAFTUNG

Horizontales 
Haftungsregime für 

definierte KI-Systeme, 
z.B. neue 

Gefährdungshaftung

KI-Betreiberhaftung: Optionen

Anknüpfung an 
bestehende 

sektorspezifische 
Vorschriften

VERSCHULDENSUNABHÄNGIGE HAFTUNG

Sorgfaltspflichtverletzung beim 
Einsatz, beim Trainieren 

(Auswahl der Daten, Erzeugung 
der Daten), bei der Wartung, bei 

der Überwachung



Eigene Publikationen, auf denen die Analyse beruht

Wildhaber/Ebert, Piercing the Veil of Opacity: Responsibility and 
Liability for the Use of People Analytics Tools, Morals & Machines 
Journal 2/2021, p. 40 et seq.

Wildhaber, Eine Einführung in die Haftung für Künstliche Intelligenz 
(KI), in: HAVE (Hrsg.), Haftpflichtprozess 2021, Zürich 2021, S. 15 ff.

Rey/Wildhaber,  Ausservertragliches Haftpflichtrecht, 
5.  Aufl., Zürich 2018

Wildhaber, Robotik am Arbeitsplatz: «Robo-Kollegen» und «Robo-
Bosse»,  AJP 2017, S. 213 ff.

Wildhaber, Koexistenz und Haftung – Gedanken zu wirtschaftlichen 
Schäden im biotechnischen Zeitalter, ZBJV 2011, S. 631 ff.

Wildhaber, Haftung für gentechnische Produkte, Berlin 2009

Wildhaber, Produkthaftung im Gentechnikrecht – Eine 
rechtsvergleichende Studie, Diss. Basel, Zürich 2000 

Merci !

Isabelle.Wildhaber@unisg.ch



Wir wollen auch morgen eine 
erfolgreiche Verwaltung sein

Thomas Schmutz

Stellvertretender Direktor

Eidgenössisches Personalamt



Swiss Smart Government Day 2023
EPA, Thomas Schmutz, Stv. Direktor

Bundesverwaltung
Arbeiten für die Schweiz



In 10 Jahren – minus 30 
Prozent

Swiss Smart Government Day 2023 
EPA, Thomas Schmutz, Stv. Direktor
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In 15 Jahren – minus 45 
Prozent

Swiss Smart Government Day 2023 
EPA, Thomas Schmutz, Stv. Direktor

1
0
1



e gDi Bundesverwaltun muss 
erfolgreich bleiben, damit die 

Schweiz auch morgen 
funktioniert.

Swiss Smart Government Day 2023 
EPA, Thomas Schmutz, Stv. Direktor
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Swiss Smart Government Day 2023 
EPA, Thomas Schmutz, Stv. Direktor
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Auch der Staat braucht die 
Besten!

Lukas Gresch

Generalsekretär

Eidgenössisches Departement des Innern



Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Generalsekretariat EDI

Auch der Staat braucht 
die Besten!

Swiss Smart Government Day vom 19. September 2023, Zürich

Lukas Gresch-Brunner

Generalsekretär

Eidgenössisches Departement des Innern EDI



Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Generalsekretariat EDI

Die Modalitäten in der Bundesverwaltung –

Anlass für Gesprächsstoff.

108

Die Feststellungen
- Grosse Lohndifferenz Bund/Privatwirtschaft

- Steigender Anteil Akademiker/innen

- Systematisch höhere Löhne verzerren Wettbewerb



Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Generalsekretariat EDI

Immer wieder breite Kritik am Lohnsystem.

Automatismus 

Lohnsystem

Hohe Arbeitgeber-

attraktivität

Hohe Löhne auf Kosten 

der Steuerzahler/innen

109Quelle: Finanz & Wirtschaft

Fachkräfte

https://www.fuw.ch/krisenpolitik-ohne-ende-528564298664


Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Generalsekretariat EDI

Das Eidgenössische Personalamt hat die 

Sache untersucht.

- Im Quervergleich konkurrenzfähige Löhne.

- Je tiefer die Lohnklasse, desto höher im Vergleich die Löhne.

- Ab Lohnklasse 24 (erfahrene Fachspezialist/innen) und in IT-Funktionen nicht mehr 
konkurrenzfähig.

- Gesetzte Anforderungen an Bundesangestellte im Schnitt höher als in der 
Privatwirtschaft (Anteil Akademiker/innen).

- 50% der Mitarbeitenden arbeiten im Sicherheitsbereich und in Monopolberufen 
(reduzierte Arbeitsmarktfähigkeit).

110

Quelle: Studien EPA



Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Generalsekretariat EDI

111

Quelle: iwp.swiss

Die Fakten sind
- Durchschnittliches Wachstum Personalausgaben 

2013-2023: 1.1% p.a.

- Massvolle Lohnentwicklung beim Bund in den 

letzten 10 Jahren (6.5% ggü. 9.6%).

- Internalisierungen von Aufgaben

https://www.iwp.swiss/paper/staatliche-und-staatsnahe-beschaeftigung-in-der-schweiz/


Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Generalsekretariat EDI

Arbeitsmarktfähigkeit wichtig, um die Heraus-

forderungen zu meistern.

112

Pensionierungswelle
Lohnsystem mit 

Lohnklassen
Mehr Aufgaben Digitalisierung



Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Generalsekretariat EDI

Fazit

- Die Schweiz hat eine hervorragende Verwaltung und die 
Ansprüche sind hoch. Das hat seinen Preis.

- Hohes Committment der Mitarbeitenden (Purpose) und hohes 
Ansehen.

- Überdurchschnittliche Löhne in tiefen und unterdurchschnittliche 
Löhne in hohen Lohnklassen (ebenso in IT-Berufen).

- Staat erbringt Leistungen für die ganze Gesellschaft
(dort wo kein Markt).

- Konkurrenz zwischen Privatwirtschaft und öffentlicher 
Verwaltung ist nicht zielführend. Wir brauchen vielmehr ein 
Miteinander!

113

Auch der Staat braucht 
die Besten!



Fachkräftemangel und 
Arbeitgeberattraktivität der 

Verwaltung der Zukunft

Adrian Ritz

Professor für Public Management

Universität Bern
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Quelle: Beobachter 2/21
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Quelle: Ritz et al. 2022
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Chatbot-Adoption
Migrationsamt ZH

| 19.09.23 | 

Kanton Zürich
Migrationsamt



| 19.09.23 

Timeline

Analyse Lösungsoptionen Experimente implementieren

Swiss Smart 
Government Day

messen und verbessern

2



| 19.09.23 

Timeline

Analyse Lösungsoptionen Experimente implementieren

Information über 
E-Mail-Liste

messen und verbessern

Swiss Smart 
Government Day

3



| 19.09.23 

Einleitung Fall 
Migrationsamt Ideenfindung Resultate

4

Ablauf



| 19.09.23 

Aufgaben 

›  Einreise- und Aufenthaltsbewilligungen
›  Visumsverlängerungen und Rückreisevisa
›  Vollzug des Abkommens von Schengen-Dublin, CH-Asylrechts und des Ausländer- & Integrationsgesetz
›  Vollzug des Personenfreizügigkeitsabkommen mit EU- & EFTA-Staaten

200 Mitarbeitende

Ausländische Wohnbevölkerung: rund 480'000 Personen

Täglich: rund 400 per Mail (Kontaktformular) und 1'000 telefonisch*

5

Einleitung
Migrationsamt Kanton Zürich

*Wochenende bereinigt



| 19.09.23 

Einführung Chatbot 2021

Informationen zu 
häufigsten Fragen

Bedienung über Text-
eingabe oder Menu

Einheitliches Design des 
Kantons

Rund 100* tägliche 
Anfragen

*Wochenende bereinigt

6

Einleitung
Migrationsamt Zürich



| 19.09.23 

Sommer 2023

Anfrage Erhöhung 
User Adoption

Analyse

› Chatbot-Inhalt überprüft

› Auswertung im Call-Center, Anrufende, 
die die Webseite besucht haben
› 80 % Chatbot nicht benutzt
› 10 % Information im Chatbot nicht 

gefunden
› 10 % Information gefunden, wollten 

aber dennoch mit einer Person sprechen

Wie können 
Personen 

auf der Webseite 
animiert werden, 
den Chatbot zu 
verwenden und 

das Migrationsamt 
nicht zusätzlich 

zu kontaktieren?

7

Einleitung
Problemstellung
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3 Runden 
Brainstorming

In jeder Runde

› Gibt es einen Trigger

› 3 Minuten Zeit: Still 5+ 
Ideen generieren und auf 
Post-It-Zettel schreiben

› 3 Minuten Zeit: Der Reihe 
nach die Ideen teilen und 
in die Mitte des Tisches 
legen

Tipps für effektives 
Brainstorming

› Quantität über Qualität

› Keine Bewertung
(weder + noch -)

› Skizzen

› Kurz halten

› Spass haben

8

Ideenfindung
Ablauf

Gruppe



| 19.09.23 

Lena Meier
› 28 Jahre alt

› Wohnt in Deutschland

› Schreinerin

› Jobangebot in Rümlang

› Braucht Informationen zur Arbeitsbewilligung

› Bisher noch kein Kontakt mit dem Migrationsamt

› Steht neutral zu neuen Technologien

9

Ideenfindung
Zielgruppe und Persona

Gruppe



| 19.09.23 

Welche Massnahmen könnten getroffen 
werden, damit Lena auf den Chatbot 
aufmerksam wird und diesen nutzt?

10

Ideenfindung
Trigger 1

Gruppe
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Du bist User-Experience-Designer bei Google. 
Was würdest du machen, um die User Adoption 
zu erhöhen?

11

Ideenfindung
Trigger 2

Gruppe
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Stell dir die letzte Interaktion vor, die du mit 
einer Behörde hattest. Was braucht es, damit 
du genügend Vertrauen in den Chatbot hast, 
um diese darin durchzuführen?

12

Ideenfindung
Trigger 3

Gruppe



| 19.09.23 

Schritt 1 (2 Minuten)

› Favorisierte Idee auswählen
› Wenn etwas fehlt, Ideen ergänzen

Schritt 2 (5 Minuten)

› Favorisierte Idee an das Whiteboard kleben
› 30 Sekunden Zeit, um seine Entscheidung zu erläutern

Schritt 3 (2 Minuten)

› Jeder bekommt 3 Voting-Punkte
› Punkte auf die Ideen verteilen (3 Punkte auf dieselbe Idee ist möglich)

13

Resultate
Bewertung

Gruppe



| 19.09.23 

Schritt 1 (2 Minuten)

› Favorisierte Idee auswählen
› Wenn etwas fehlt, Ideen ergänzen

Schritt 2 (5 Minuten)

› Favorisierte Idee an das Whiteboard kleben
› 30 Sekunden Zeit, um seine Entscheidung zu erläutern

Schritt 3 (2 Minuten)

› Jeder bekommt 3 Voting-Punkte
› Punkte auf die Ideen verteilen (3 Punkte auf dieselbe Idee ist möglich)

14

Resultate
Bewertung

Gruppe



| 19.09.23 

Schritt 1 (2 Minuten)

› Favorisierte Idee auswählen
› Wenn etwas fehlt, Ideen ergänzen

Schritt 2 (5 Minuten)

› Favorisierte Idee an das Whiteboard kleben
› 30 Sekunden Zeit, um seine Entscheidung zu erläutern

Schritt 3 (2 Minuten)

› Jeder bekommt 3 Voting-Punkte
› Punkte auf die Ideen verteilen (3 Punkte auf dieselbe Idee ist möglich)
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Resultate
Bewertung

Gruppe
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Schritt 1 (2 Minuten)

› Favorisierte Idee auswählen
› Wenn etwas fehlt, Ideen ergänzen

Schritt 2 (5 Minuten)

› Favorisierte Idee an das Whiteboard kleben
› 30 Sekunden Zeit, um seine Entscheidung zu erläutern

Schritt 3 (2 Minuten)

› Jeder bekommt 3 Voting-Punkte
› Punkte auf die Ideen verteilen (3 Punkte auf dieselbe Idee ist möglich)
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Resultate
Bewertung

Gruppe
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Resultate

Jede Gruppe stellt in 30 Sekunden 
ihren Favoriten vor
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Wie weiter

Interessiert an den Resultaten? 
→ E-Mail-Adresse hinterlegen über den QR-Code

Migrationsamt evaluiert Vorschläge
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70 % Anrufe über 
Google Suche
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Bonus
Call-Center Befragung



Vielen Dank

| 19.09.23 | 

Kanton Zürich
Migrationsamt



Herzlichen Dank für Ihre 
Teilnahme und bis 2024


